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Schweizerische Eidgenossenschaft m
Confédération suisse
Confederazione Svizzera SCHWEIZERISCHER NATIONALFONDS

Confederaziun svizra ZUR FORDERUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN FORSCHUNG

Eidgendssisches Departement des Innern EDI
Staatssekretariat fiir Bildung und Forschung SBF

Leistungsvereinbarung 2012

zwischen

der Schweizerischen Eidgenossenschaft, vertreten durch das Staatssekretariat fir Bildung
und Forschung SBF, Hallwylstrasse 4, 3003 Bern, vertreten durch Herrn Staatssekretéar
Dr. Mauro Dell‘Ambrogio, Direktor SBF und Herrn Jurg Burri, Stellvertretender Direktor SBF

(nachfolgend ,das SBF¢)
und

dem Schweizerischen Nationalfonds zur Forderung der wissenschaftlichen Forschung,
Wildhainweg 20, 3001 Bern, vertreten durch Herrn Hans Ulrich Stockling, Prasident des Stif-
tungsrats und Herrn Prof. Dieter Imboden, Prasident des Nationalen Forschungsrats

(nachfolgend ,der SNF¢)

Gestutzt auf Artikel 31a Forschungsgesetz vereinbaren die Parteien was folgt:
Artikel 1 Zweck und Geltungsbereich

1 Die vorliegende Vereinbarung gilt fur das Ubergangsjahr 2012 zwischen den Planungsperio-
den 2008-2011 und 2013-2016. Gestuitzt auf die Leistungsvereinbarung 2008-2011, das
Mehrjahresprogramm 2012-2016 des SNF (nachfolgend ,das Mehrjahresprogramm®) und die
Botschalft tiber die Forderung von Bildung, Forschung und Innovation im Jahr 2012 (nach-
folgend ,die Botschaft“) legt sie die strategischen Leistungsziele fest, die der SNF mit den vom
Bund nach den Bestimmungen des Forschungsgesetzes zur Verfigung gestellten Mitteln 2012
zu erfillen hat, und definiert die Leistungsindikatoren, die zur Messung der Zielerreichung
herangezogen werden.

2 Leistungsziele und Leistungsindikatoren sind im Anhang zu dieser Vereinbarung festgelegt.
Dieser Anhang bildet einen integralen Bestandteil der vorliegenden Vereinbarung.

Artikel 2 Finanzielle Rahmenbedingungen

! Die vorliegende Vereinbarung geht von einem Bundesbeitrag fir das Jahr 2012 exkl. Over-
head von insgesamt 766.9 Millionen CHF aus. Davon entfallen inkl. Verwaltungspauschale
55 Mio. CHF auf die NFS, was gegentiber der BFI-Botschaft einer Reduktion von 15 Mio. CHF
entspricht (vgl. Anhang, Ziffer 1.5). Entsprechend erhéht sich der Betrag flir die Forschungs-
forderung inkl. Karrieren, internationale Zusammenarbeit sowie Leistungserstellung und Re-
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servebildung von 696.9 auf 711.9 Mio. CHF. Fur die Abgeltung der indirekten Forschungs-
kosten (Overhead) kommt ein Beitrag von 83 Millionen CHF fiir das Jahr 2012 hinzu.

2 Der Bundesbeitrag 2012 bleibt dem Budgetentscheid der Eidgendssischen Réte vorbehalten.

3 Die Jahre 2008-2011 weisen die effektiven Bundesbeitrage aus. Fur das Jahr 2012 ist fol-
gende Verteilung vorgesehen (in Millionen CHF):

2012 2008 2009 2010 2011 2008-2011
Forschungsférderung, 711.9 525.2 554.1 589.8 666.8 2'335.9
inklusive Karrieren und
internationale Zusammen-
arbeit, sowie NFP
NFS 55.0 66.0 76.0%* 67.0 78.0** 287.0
TOTAL I 766.9 591.2 630.1 656.8 744.8 2'622.9
Jahrliches Wachstum* 4.4% 5.6 % 6.6 % 4.2 % 13.4 % J 6.5 %
Overhead-Zusatzmittel 83.0 0.0 36.7 80.8 82.5 200.0
TOTAL I1 849.9 591.2 666.8 737.6 827.3 2'822.9

*  Basis 2007: 560;

** inkl. jeweils zusdtzlich 10 Mio. CHF fir Innovationsférderung/WTT im Rahmen der NFS (2009: im Rah-
men konjunktureller Stabilisierungsmassnahmen; 2011: im Rahmen der Massnahmen des Bundes zur Fran-
kenstéarke)

4 In den oben aufgeflihrten Betragen nicht enthalten sind Beitrage fir Spezialaufgaben wie
FORCE, die Kostenbeteiligung an SwissCore oder die Abgeltung des Aufwands fir spezielle
Evaluationsaufgaben, namentlich fir SystemsX.ch und Nano-Tera.ch. Einzelheiten betreffend
Beitrage fiir Spezialaufgaben werden separat durch Verfigung oder mittels Zusatz-
vereinbarung geregelt.

Artikel 3 Strategische Leistungsbereiche

1 Der SNF verfolgt die im Anhang definierten Leistungsziele in den folgenden strategischen

Leistungsbereichen:

1. Forschungsforderung

1.1 Projektférderung

1.2 Karrieren

1.3 Internationale Zusammenarbeit

1.4 Nationale Forschungsprogramme

1.5 Nationale Forschungsschwerpunkte

1.6 Zusammenarbeit mit der Kommission fiir Technologie und Innovation (KTI)
2. Overhead

3. Leistungserstellung

3.1 Evaluation: Qualitédtssicherung und -entwicklung

3.2 Wissenschaftliche Begutachtung von aus Drittmitteln finanzierten Initiativen
3.3 Kommunikation

3.4 Open Access

3.5 Verwaltung
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2 Die strategischen Leistungsbereiche 1.1. bis 1.3. werden im Anhang wie folgt in Unter-
bereiche aufgeschliisselt:

1. Forschungsforderung

1.1.1 Projektforderung Abt.I-III und FAID
1.1.2 Sinergia

1.1.3 Kohorten

1.1.4 Sonderprogramm Medizin

1.1.5 Forschungsinfrastrukturen und R’Equip

1.2 Karrieren

1.2.1 Forderungsprofessuren

1.2.2 Ambizione

1.2.3 Forschungsstipendien

1.2.4 Marie Heim-Vogtlin-Beitrige
1.2.5 Graduiertenprogramm ProDoc.ch

1.3 Internationale Zusammenarbeit
1.3.1 Internationale Zusammenarbeit (vom SNF finanziert)
1.3.2 Fund for Research on Global Issues

3Ist in einzelnen strategischen Leistungsbereichen ein Zusammenwirken mit anderen for-
schungspolitischen Akteuren nétig, vereinbaren die Parteien in der vorliegenden Vereinbarung
lediglich die im bilateralen Verhéaltnis und/oder tibergeordnet geltenden Grundsatze, wahrend
die Zusammenarbeit mit den tibrigen Akteuren in separaten bi- oder multilateralen Vereinba-
rungen festgelegt wird.

Artikel 4 Anpassung der Leistungsziele

! Werden die in Artikel 2 hiervor aufgefihrten Bundesbeitrage gektirzt, wird die Finanzpla-
nung im gegenseitigen Einvernehmen angepasst.

2 Neue, in der vorliegenden Leistungsvereinbarung nicht vorgesehene Aufgaben, die dem SNF
von den zusténdigen Stellen gestitzt auf das Forschungsgesetz und die Forschungsverord-
nung Ubertragen werden sollen, erfordern eine Zusatzvereinbarung. Voraussetzung dazu ist,
dass die Erreichung der in der BFI-Botschaft 2012 aufgeftihrten prioritdren Férderungsziele
nicht gefdhrdet werden. Zudem sind neue Aufgaben vom SNF nur zu tibernehmen, wenn ihm
gleichzeitig die fur die Erfillung der neuen Aufgaben benétigten Mittel zur Verfiigung gestellt
werden. Allfallige anderslautende Entscheide der Eidgendssischen Rate bleiben vorbehalten.

3Der SNF kann im Rahmen der Grundsatze dieser Vereinbarung selbsténdig neue Foérde-
rungsinitiativen als Pilotversuche aufnehmen, sofern er tiber die nétigen finanziellen Mittel
verflgt. Er informiert diesbeztiglich das SBF. Ist die Anpassung der Vereinbarung nétig, stellt
er einen begrindeten Antrag an das SBF.
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Artikel 5 Controlling und Reporting

Gestutzt auf sein Controlling erarbeitet der SNF einen schriftlichen Controllingbericht und
legt ihn dem SBF im ersten Halbjahr 2013 vor. Der Controllingbericht 2012 ist gleichzeitig als
Abschlussbericht zur Gesamtperiode 2008-2011/12 auszugestalten.

Artikel 6 Allgemeine Vertragsbedingungen

! Die vorliegende Vereinbarung sowie ihre allfallige Abdnderung oder Ergdnzung bedurfen der
Schriftlichkeit und der Genehmigung durch den Ausschuss des Stiftungsrats des Schweizeri-
schen Nationalfonds. Dies gilt namentlich auch fir die Abadnderung von im Anhang zur Ver-

einbarung enthaltenen Bestimmungen.

2 Die vorliegende Vereinbarung tritt per 1. Januar 2012 in Kraft und dauert bis zum 31. De-
zember 2012.

3 Uber Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung entscheidet das Eidg. Departement des Innern.

Bern, den 19. Dezember 2011

Ftir den Schweizerischen Nationalfonds zur Férderung der wissenschaftlichen Forschung (SNF):

— j fdo e

Sign.: Hans Ulrich Stéckling Prof. Dieter Imboden

Bern, den 19. Dezember 2011

Fiir die Schweizerische Eidgenossenschaft:

Sign.: Dr. Mauro Dell‘Ambrogio Jiirg Burri
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Schweizerische Eidgenossenschaft m

Confédération suisse
Confederazione Svizzera SCHWEIZERISCHER NATIONALFONDS
Confederaziun svizra ZUR FORDERUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN FORSCHUNG

Eidgendssisches Departement des Innern EDI
Staatssekretariat fur Bildung und Forschung SBF

Anhang
Leistungsvereinbarung 2012

zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und dem Schweizerischen Nationalfonds (SNF)
fir die Beitragsperiode 2012

Tabellarische Ubersicht iiber Neuzusprachen und Mitteleinsatz (2012)

Bereiche Mittel | Bemerkungen

(in Mio.

CHF)

1. Forschungsforderung 641.95
1.1 Projekte 458.5 | geplante Neuzusprachen
Projektférderung (1.1.1) 371.6 | geplante Neuzusprachen
Sinergia (1.1.2) 51.2 | geplante Neuzusprachen
Kohorten (1.1.3) - keine Neuzusprachen geplant
Sonderprogramm Medizin (1.1.4) 20.0 | geplante Neuzusprachen
Nationale Forschungsinfrastrukturen und R’Equip (1.1.5) 15.7 | geplante Neuzusprachen
1.2 Karrieren 144.75 | geplante Neuzusprachen
SNF-Foérderungsprofessuren (1.2.1) 66.55 | geplante Neuzusprachen
Ambizione (1.2.2) 29.0 | geplante Neuzusprachen
Forschungsstipendien flir angehende und
fortgeschrittene Forschende (1.2.3) 36.5 | geplante Neuzusprachen
Marie Heim-Végtlin-Programm (1.2.4) 6.5 | geplante Neuzusprachen
Graduiertenprogramm ProDoc.ch (1.2.5) 6.2 | geplante Neuzusprachen
1.3 Internationale Zusammenarbeit 5.7 | Ausgabenplafond
Internationale Zusammenarbeit 3.5 | Ausgabenplafond

(vom SNF finanziert, 1.3.1)

Fund for Research on Global Issues (1.3.2) 2.2 | Ausgabenplafond

1.4 Nationale Forschungsprogramme (NFP) 23.0 | Ausgabenplafond

1.5 Nationale Forschungsschwerpunkte (NFS) 10.0 | max. fiir Neuzusprachen

2. Overhead 83.0 | Ausgabenplafond

3. Leistungserstellung 40.2 | Ausgabenplafond
Kommentar:

Die obenstehende Tabelle gibt die Zielgrossen der Neuzusprachen bzw. den geplanten Mitteleinsatz gem. Voran-

schlag und Verteilungsplan 2012 wieder. Voranschlag und Verteilungsplan gehen der obigen Darstellung vor.
Die Neuzusprachen beinhalten auch Auszahlungstranchen der Folgejahre, wahrend das Ausgabevolumen nur die

fur die Planungsperiode finanzwirksamen Betrage umfasst. Die Betrdge in der Tabelle entsprechen daher nicht dem

Finanzbedarf der Planungsperiode.
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1. Forschungsforderung

1.1 Projekte

Strategisches Oberziel: Sicherung des internationalen Spitzenplatzes der erkenntnisorientierten

wissenschaftlichen Forschung in der Schweiz und langfristige Stdrkung der gesellschaftlichen und

wirtschaftlichen Innovationskraft.

1.1.1 Projektforderung Abteilungen I-III und FAID

Zielgrésse fiir Neuzusprachen zu Gunsten der Grundlagenforschung (Periode 2012): mindestens

371.6 Mio. CHF.

Strategische Unterziele

Leistungsindikatoren

Die Projektférderung wird als
zentrales Instrument der Forder-
tatigkeit des SNF weiter gestarkt.

- Im Jahr 2012 werden mindestens so viel Mittel eingesetzt
wie im Vorjahr.
Frei verfiigbare zusatzliche Budgetmittel werden zudem
prioritar far die Projektférderung eingesetzt.

Durch die Projektférderung
starkt der SNF den wissenschaft-
lichen Nachwuchs.

- Der Anteil Candocs innerhalb des tiber Forschungsbei-
trage der Abt. I-III entschéadigten Personals wird gegen-
Uber der Periode 2008-2011 zumindest aufrechterhalten.

1.1.2 Sinergia

Zielgrésse fiir Neuzusprachen zu Gunsten von Sinergia (Periode 2012): 51.2 Mio. CHF.

Strategische Unterziele

Leistungsindikatoren

,Forderung der Forschung in
Netzwerken“.
Forschungsgruppen arbeiten bei
der Durchfiihrung eines gemein-
samen Projektes zusammen.
Neben der gruppentibergreifen-
den Zusammenarbeit kénnen die
Netzwerke interdisziplinar, inter-
institutionell oder auch interna-
tional sein.

- Im Jahr 2012 bleibt das Beitragsvolumen mindestens auf
gleichem Niveau wie im Vorjahr.

1.1.3 Kohorten

Die Untersttitzung der aktuell laufenden Kohorten ist sichergestellt.

Strategische Unterziele

Leistungsindikatoren

Die Patientenorientierte klinische
Forschung und die Rahmenbe-
dingungen fir ihre Durchftih-
rung werden weiterhin
unterstutzt.

- Die Leistungsvereinbarung SAMW /SNF zur Unterstit-
zung der SCTO wird fur die Jahre 2013-2016 verlangert.
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1.1.4 Sonderprogramm Medizin

Im Jahr 2012 liegt die Zielgrosse fiir Neuzusprachen bei ca. 20 Mio. CHF fiir dreijcihrige Beitrdige.

Strategische Unterziele Leistungsindikatoren

Die klinische Forschung an Uni- |- Gestltzt auf die Evaluationsergebnisse des internationa-
versitdten und Universitatsklini- len Panels (2011) werden erfolgreiche SPUM Projekte wei-
ken erh&lt mit dem translational- tergefihrt.

und multizentrisch angelegten - Das 4. Jahrestreffen der SPUM Konsortien findet statt.

Spezialprogramm Universitare
Medizin weiterhin neue Impulse
fur die interuniversitare Aufga-
benteilung und fiir eine struktu-

rierende Schwerpunktbildung.

1.1.5 Nationale Forschungsinfrastrukturen und R’Equip

Zielgrdsse fiir Neuzusprachen zu Gunsten der Nationalen Forschungsinfrastrukturen und R’Equip
(Periode 2012): 15.7 Mio. CHF.

Strategische Unterziele Leistungsindikatoren
Weiterfihrung der Férderung - Weiterfihrung im Hinblick auf die Féorderungspolitik der
forschungsnaher, qualitativ ex- Periode 2013-2016.

zellenter Infrastrukturen gemaéss
der Nationalen Roadmap, Aus-
bau der Finanzierung wissen-
schaftlicher Apparate durch eine
flexible Finanzierungsplanung
und rasche Reaktion auf neue

Bedurfnisse.

1.2 Karrieren

Strategisches Oberziel: Optimierung der Instrumente in der Karriereférderung und laufende An-
passung an die Bediirfnisse.

1.2.1 SNF-Foérderungsprofessuren

Zielgrésse fiir Neuzusprachen zu Gunsten der SNF-Forderungsprofessuren (Periode 2012):
66.55 Mio. CHF.

Strategische Unterziele Leistungsindikatoren

« Profilierung im Hinblick auf - Im Mittel forschen und lehren 150 SNF-Professuren an
eine akademische Karriere“. Universitaten oder Fachhochschulen in der Schweiz, 30%
Die Gber dieses Programm gefor- davon Frauen

derten Personen leisten ihren
Beitrag zur Sicherung des aka-
demischen Nachwuchses in der

Schweiz.
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1.2.2 Ambizione

Zielgrésse flir Neuzusprachen zu Gunsten von Ambizione (Periode 2012): 29 Mio. CHF.

Strategische Unterziele Leistungsindikatoren

yProfilierung im Hinblick auf eine |- Am Ende des Zeitraums sind mindestens 150 Beitrags-
wissenschaftliche Karriere“. empfanger/-innen, davon 35% Frauen, in den Schweizer
Die Beitragsempfénger/-innen Universitaten und Fachhochschulen tatig.

fihren mit finanzieller Unter- - Mindestens ein Drittel der Beitragsempfanger/-innen
sttitzung des SNF ein erstes per- kommen mit Ambizione in die Schweiz (zurtick).

soénliches Forschungsprojekt in
der Schweiz durch. Die meisten
kommen in die Schweiz (zuriick),
um dort Karriere in der For-

schung zu machen.

1.2.3 Forschungsstipendien fiir angehende und fortgeschrittene Forschende

Zielgrésse fiir Neuzusprachen zu Gunsten von Forschungsstipendien fiir angehende und fortge-
schrittene Forschende (Periode 2012): 36.5 Mio. CHF.

Strategische Unterziele Leistungsindikatoren

yDurchfiihren eines Forschungs- |- Im Mittel sind 650 junge Wissenschaftler/-innen, davon
praktikums im Ausland®. 40% Frauen, an auslandischen Universitaten tatig.

Die SNF-Stipendiaten/-innen - Die aufgrund der Evaluation des Stipendienprogramms
schliessen ihre Ausbildung im definierten Anderungen sind vorbereitet.

Forschungsbereich im Ausland
ab, mit dem Ziel, eine wissen-
schaftliche Tatigkeit in der
Schweiz auszuuben.

1.2.4 Marie Heim-Vogtlin-Programm

Zielgrésse fiir Neuzusprachen zu Gunsten des MHV Programms (Periode 2012): 6.5 Mio. CHF.

Strategische Unterziele Leistungsindikatoren

,Eine Tatigkeit als Forscherinin |- Am Ende des Zeitraums sind mindestens 80 MHV-Stellen
der hochqualifizierten Forschung mit jungen Forscherinnen besetzt.

finden oder behalten®.

1.2.5 Graduiertenprogramm ProDoc

Zielgrésse fiir Neuzusprachen zu Gunsten des Graduiertenprogramms ProDoc (Periode 2012):

6.2 Mio. CHF. Die wdhrend der Periode 2008 — 2011 fiir ProDoc budgetierten, aber nicht verwende-
ten Mittel werden in Form von Riickstellungen auf die Folgejahre tibertragen. Die Auflésung der
Riickstellungen erfolgt bedarfsgerecht in den Jahren 2012 bis 2016 fiir die Finanzierung neuer
Forschungsmodule, fiir die Deckung bereits friiher bewilligter Beitridige sowie fiir die Sicherstellung
von Doktoratsabschliissen (Finanzierung des 4. Doktorandenjahres) und den Ausgleich von Perso-

nalmehrkosten.
Strategische Unterziele Leistungsindikatoren
Beginn des Programmabschlus- |- 2012 ist eine Ausschreibung fiir neue Forschungsmodule
ses, Sicherstellen der Dissertati- erfolgt, finanziert durch Ruckstellungen und neue Mittel
onsabschliisse der Schweizerischen Universitatskonferenz (SUK).
- Die Finanzierung von Doktoratsabschltissen ist sicherge-
stellt.
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1.3 Internationale Zusammenarbeit

Strategisches Oberziel:
Stdrkung der internationalen Position und Vernetzung der Schweizer Forschung.

1.3.1 Internationale Zusammenarbeit (vom SNF finanziert)

Im Ubergangsjahr 2012 wird fiir vom SNF finanzierte Internationale Zusammenarbeit mit einem
Finanzbedarf von maximal 3.5 Mio. CHF gerechnet.

Strategische Unterziele Leistungsindikatoren
Aktive Rolle des SNF im Européi- |- Analyse der Konsequenzen fiir den SNF aus dem neuen
schen Forschungsraum. Forschungsrahmenprogramm der EU ,Horizon 2020.¢

- Der SNF konsolidiert seine Teilnahme an ERA-
Programmen (ERA-Nets/PLUS, Art. 185 Initiativen wie
Joint Programming, etc.) und informiert das SBF laufend.

Bilaterale internationale Zu- - Fortsetzung und Abschluss der in der Periode 2008-2011

sammenarbeit. bereits vereinbarten unterstiitzenden Massnahmen zu
Gunsten der bilateralen Programme des Bundes.

- Gestutzt auf die zwischen SBF und SNF vereinbarten
Grundsatze (Quartalstreffen 3/2011) beteiligt sich der
SNF an den Arbeiten zum Abschluss des neuen Umset-
zungskonzeptes (formeller Abschluss Juni 2012, nach
Uberweisung der BFI-Botschaft 2013-2016 zuhanden der
Eidgenossischen Réte).

- Gestutzt auf dieses Umsetzungskonzept sind die SNF-
intern notwendigen Vorbereitungsarbeiten hinsichtlich
der Periode 2013-2016 bis Ende 2012 abgeschlossen.

1.3.2 Fund for Research on Global Issues

Der Finanzbedarf betrdgt max. 2.2 Mio. CHF fiir die Lancierung des DEZA-Fund. Die laufenden
Kooperationsprogramme mit Osteuropa und Entwicklungsldndern verfiigen tiber Restmittel aus der

Vorperiode.

Strategische Unterziele Leistungsindikatoren

Konsolidierung des Engagements |- Im DEZA-Fund ist eine erste Ausschreibung mit bis zu 2
zur Starkung der Entwicklungs- Themen erfolgt.

lander sowie der wissenschaftli-
chen Kooperation der Schweiz
mit diesen Landern.

1.4 Nationale Forschungsprogramme

Strategisches Oberziel: Wirkungsvoller Beitrag der Wissenschaft zur Lésung aktueller Probleme
von Gesellschaft und Wirtschaft durch die Erarbeitung von Orientierungs- und Handlungswissens.

Ftir die Periode 2012 stehen maximal die in der BFI-Botschaft festgelegten 23 Mio. CHF zur Verfii-
gung. Der Riickstellungsbestand per Ende 2011 und per Ende 2012 dient der Lancierung kiinftiger
NFP und wird nicht aufgeldst.
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Strategische Ziele Leistungsindikatoren

Ingangsetzung der NFP Praf- - Eine Arbeitsgruppe ,Energie“ ist im Forschungsrat kon-

runde 2011/12 Energie. stituiert.

- Machbarkeitsstudien und entsprechende Programmskiz-
zen sind bis Ende 1. Quartal 2012 erarbeitet und dem
SBF hinsichtlich BR-Entscheid (vorgesehen fiir
Marz/April 2012) zugestellt.

- NFP-Leitungsgruppen sind konstituiert.

- Die Ausfihrungsplane sind spatestens 6 Monate nach
dem BR-Entscheid erarbeitet und dem SBF fur die Ge-
nehmigung durch das EDI zugestellt.

NFP 68 und 69: Programmaus- |- Die beiden neuen NFP 68 Ressource Boden und NFP 69
schreibung und Projektevalua- gesunde Erndhrung sind 6ffentlich ausgeschrieben.
tion. - Projektskizzen sind eingereicht und evaluiert.
- Projektgesuche sind eingereicht und teilweise evaluiert.
Abschluss der NFP 58 und 59 - Die Synthesen der NFP 58 Religionen und NFP 59 GVP
liegen vor.

- Eine Medienkonferenz hat stattgefunden.

- Der Bundesrat ist tiber die Ergebnisse informiert.

1.5 Nationale Forschungsschwerpunkte (NFS)

Strategisches Oberziel: Exzellenzférderung und Unterstiitzung der Schwerpunkt — und Strukturbildung
in fiir die Schweizer Forschung strategisch wichtigen Bereichen (Nationalen Forschungsschwerpunikte).

Der Bundesbeitrag fiir laufende NFS sowie fiir das Phasing-Out der ersten Serie betrcigt 55 Mio.
CHEF. Darin enthalten ist eine Pauschale zur Abgeltung der Verwaltungskosten. Der Finanzbedarf
liegt im Vergleich zur BFI-Botschaft 2012 um 15 Mio. CHF tiefer, im Gegenzug werden die Mittel fiir
den Zeitraum 2013 bis 2016 auf 253 Mio. CHF erhéht. Die Hohe des Riickstellungsbestandes

ab Ende 2012 richtet sich somit nach der im NFS-Bereich fiir die BFI-Botschaft 2013-16 zugrunde
gelegte mittelfristige NFS-Finanzplanung.

Der im Rahmen des Pakets gegen die Frankenstdrke zur Verfiigung gestellte Bundesbeitrag von

10 Mio. CHF dient der Bewilligung von Transferprojekten bei den NFS der ersten drei Serien.

Strategische Ziele Leistungsindikatoren
1. Serie: Abschluss von einem 1. Serie:
Teil der NFS - Die Abschlussveranstaltungen haben stattgefunden und

die Schlussberichte sind ausgewertet.

- Ein entsprechender Abschlussbericht zur 1. Serie ist dem
SBF zugestellt (bis Ende 2012).

- Das SBF-Evaluationskonzept zum Instrument liegt vor
(1. Quartal 2012).

- Die SNF Vorarbeiten hinsichtlich der Evaluation des In-
strumentes (Durchftihrung 2013) sind bis Ende Jahr 2012

abgeschlossen.
2. Serie: Uberfiihrung der 5 NFS | 2. Serie
in Phase III mit dem Ziel best- - Die Skizzenphase ist abgeschlossen und die Grundsatzent-
moglicher Struktureffekte. scheide betreffend Fortsetzung (Abschlussphase) sowie flr

die Erarbeitung der entsprechenden Vertrage mit den Hoch-
schulen sind gema&ss den etablierten Verfahren gefallt.

4. Serie: Skizzenstufe - Die Skizzen sind evaluiert und die Verfasserinnen Uber die

Ergebnisse informiert.
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- Die Gesprache mit den Heiminstitutionen der Skizzenver-
fasser haben stattgefunden.

1.6

Zusammenarbeit mit der Kommission fiir Technologie und Innovation (KTI)

Strategisches Oberziel:

Verstdrkte Nutzung des Innovationspotenzials in der Grundlagenforschung fiir die Innovationstd-

tigkeit in der Schweiz.

Strategische Ziele

Leistungsindikatoren

Fortsetzung der Zusammenarbeit
mit der KTI und Ingangsetzung
der Prufrunde Energie

- Plangeméasse Weiterfihrung der gemeinsamen NFP-
Programme 62 ,Intelligente Materialien“ und 66 ,Holz“
mit der KTI.

- SNF-KTI-Zusammenarbeit fir das NFP 69 ,gesunde
Erndhrung” ist initiiert.

- Das Konzept zur Zusammenarbeit SNF — KTI fir die

Durchfiithrung der NFP Serie ,Energie® liegt vor.

2. Overhead

Der Kreditrahmen fiir die Einfihrung des Overhead im Jahr 2012 betragt 83 Mio. CHF. Fur die
Berechnung der entsprechenden Beitrdge kommt eine Pauschale von maximal 20% auf den

Overhead-berechtigten Beitrdgen zur Anwendung.

Strategische Unterziele

Leistungsindikatoren

Schaffung eines Anreizes far die
kompetitive Forschung durch
Abgeltung indirekter For-
schungskosten zu Gunsten der
beitragsberechtigten Institutio-
nen.

- Weiterfiuhrung Overhead auf bisherigem Niveau (ca. 15%)
- Reportingbericht zuhanden SBF gemaéss bisherigem Ver-
fahren liegt im 1. Quartal 2012 vor.

3. Leistungserstellung

Im Jahr 2012 betragt der maximale Ausgabenplafond fur die Leistungserstellung 40.2 Mio. CHF.

Darin nicht enthalten ist der Aufwand, welcher aus Drittmitteln finanzierten Initiativen entsteht.

3.1

Evaluation: Qualitatssicherung und —-entwicklung Abt.I-IV, IZ und Karrieren

Strategische Ziele

Leistungsindikatoren

Die von den Organen festgelegten
Ziele in Bezug auf Transparenz
und Qualitatssicherung des Eva-
luationsverfahrens werden er-
reicht.

- Durchfihrung der Evaluation: ,,Qualitdtssicherung und
Transparenz im Evaluationsverfahren®
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3.2

Wissenschaftliche Begutachtung von aus Drittmitteln finanzierten Initiativen

Strategische Ziele

Leistungsindikatoren

Der SNF erbringt Evaluations-
dienstleistungen flr grossere
Forschungsvorhaben von natio-
naler Bedeutung.

Forderinititiativen SystemsX.ch und NanoTera.ch:

Die geméss den einschligigen Verfigungen des SBF fur
die Periode 2008-11 etablierten Verfahren und spezifi-
schen Aufgaben des SNF werden (gestiitzt auf entspre-
chende Verlangerungsverfiigungen) im Jahre 2012
fortgesetzt.

Hinsichtlich Fortsetzung in der Periode 2013-2016 betei-
ligt sich der SNF an den Verfahren zur Neufassung der
entsprechenden Verfigungen fiir beide Forderinitiativen.

FLARE:

Gestutzt auf die zwischen SBF und SNF vereinbarten
Grundsatze (Quartalstreffen 4/2010) beteiligt sich der
SNF an den Arbeiten zum Abschluss des neuen Umset-
zungskonzeptes (formeller Abschluss Méarz 2012, nach
Uberweisung der BFI-Botschaft 2013-2016 zuhanden der
Eidgendssischen Réte).

Gestutzt auf dieses Umsetzungskonzept sind die SNF-
intern notwendigen Vorbereitungsarbeiten hinsichtlich
der Periode 2013-2016 bis Ende 2012 abgeschlossen.

3.3 Kommunikation

Strategische Ziele

Leistungsindikatoren

Der SNF tragt durch seine Of-
fentlichkeitsarbeit zu einer ho-
hen Akzeptanz der Wissenschaft
in der Gesellschaft bei.

Optimierung der Projektdatenbank und der Lay
summaries, Erhebung sowie Bekanntmachung der
Outputdaten, usw.

3.4 Open Access

Strategische Ziele

Leistungsindikatoren

Der SNF verfolgt die Entwicklung
von Open Access und trifft bei
Bedarf weitere Massnahmen in
seinem Aufgabenbereich.

Der SNF setzt seine jahrliche Berichterstattung fort.

3.5 Verwaltung

Strategische Ziele

Leistungsindikatoren

Die Verwaltung ist effizient und
effektiv organisiert. Sie erbringt
eine qualitativ hochstehende
Dienstleistung zu Gunsten der
Milizorgane sowie der Gesuch-
stellerinnen und Gesuchsteller.

Der Verwaltungsaufwand der Geschéaftsstelle abztiglich
der von Dritten abgegoltenen Dienstleistungen betragt
maximal 4.4% des jahrlichen Bundesbeitrages.

19.12.2011

Schweizerischer Nationalfonds | 14







Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidendssisches Departement des Innern EDI
Staatssekretariat fur Bildung und Forschung
Nationale Forschung

Hallwylstrasse 4
CH-3003 Bern
T+4131322 96 76
F+4131322 7854
info@sbf.admin.ch
www.sbf.admin.ch



	Leistungsvereinbarung 2012 zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaftund dem Schweizerischen Nationalfonds zur Förderungder wissenschaftlichen Forschung
	Leistungsvereinbarung 2012
	Artikel 1 Zweck und Geltungsbereich
	Artikel 2 Finanzielle Rahmenbedingungen
	Artikel 3 Strategische Leistungsbereiche
	Artikel 4 Anpassung der Leistungsziele
	Artikel 5 Controlling und Reporting
	Artikel 6 Allgemeine Vertragsbedingungen
	AnhangLeistungsvereinbarung 2012
	1. Forschungsförderung
	1.1 Projekte
	1.1.1 Projektförderung Abteilungen I-III und FAID
	1.1.2 Sinergia
	1.1.3 Kohorten
	1.1.4 Sonderprogramm Medizin
	1.1.5 Nationale Forschungsinfrastrukturen und R’Equip
	1.2 Karrieren
	1.2.1 SNF-Förderungsprofessuren
	1.2.2 Ambizione
	1.2.3 Forschungsstipendien für angehende und fortgeschrittene Forschende
	1.2.4 Marie Heim-Vögtlin-Programm
	1.2.5 Graduiertenprogramm ProDoc
	1.3 Internationale Zusammenarbeit
	1.3.1 Internationale Zusammenarbeit (vom SNF finanziert)
	1.3.2 Fund for Research on Global Issues
	1.4 Nationale Forschungsprogramme
	1.5 Nationale Forschungsschwerpunkte (NFS)
	1.6 Zusammenarbeit mit der Kommission für Technologie und Innovation (KTI)
	2. Overhead
	3. Leistungserstellung
	3.1 Evaluation: Qualitätssicherung und –entwicklung Abt.I-IV, IZ und Karrieren
	3.2 Wissenschaftliche Begutachtung von aus Drittmitteln finanzierten Initiativen
	3.3 Kommunikation
	3.4 Open Access
	3.5 Verwaltung


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




